
Mit....................................... Lasse Behm, Jolie-Sofie Büchner, Gertraut Czerniecki  
............................................ Anna Franck, Telse Kock, Michael Kuhr, Lisa Schulte

Leitung................................. Finja Jens

TERMIN 5. Juli 2025, Stadttheater Rendsburg
Dauer: ca. 120 min, eine Pause 

Inspizienz: Eszter Barta; Maske: Janne Buck; Kostüm: Sonja Wiedenmann; Technischer  
Direktor: Kay Viering; Bühnentechnische Leitung: Stefan Otto; Produktions- 
koordination: Julia Scheeler; Stückführender Meister: Sven-Owe Eggert-Harmsen;  
Ausstattungsassistenz: Gernot Martin Kauer; Beleuchtung: Steffen Böhmer; Ton: 
René Reinhardt; Requisite: Pia Tasche; Leiterin der Werkstätten: Lisa von Meyer. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und/oder Bildaufnahmen unserer Aufführungen 
durch jede Art elektronischer Geräte untersagt sind. Zuwiderhandlungen sind nach dem  
Urheberrechtsgesetz strafbar. Bitte schalten Sie Ihr Mobiltelefon aus!

Abschlussveranstaltung des Partizipativen Projekts EINE BÜHNE FÜR EUCH
Im Rahmen von 50 Jahre Landestheater

www.sh-landestheater.de

Schleswig-Holsteinisches Landestheater
und Sinfonieorchester GmbH
Generalintendantin und Geschäftsführerin: Dr. Ute Lemm
Spielzeit 2024|2025, www.sh-landestheater.de
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In Kooperation mit KreisKultur

und den Werkstätten Materialhof



EINE WUNSCHVORSTELLUNG

„Ich wünsche mir friedliches, geselliges Beisammensein – national wie international! 
Mehr Kultur hilft dabei sicher auch.“

„Ich wünsche mir, dass die Menschen sich die Hände reichen und anerkennen, dass 
in allem Liebe steckt. Und, dass Kinderrechte mehr gesehen und akzeptiert werden.“
Vielen Dank an die Kinder der Grundschule Nobiskrug und ihre Eltern.

„Es muss nicht immer bunt sein.“
Vielen Dank an Juna Neumann und ihre Eltern für das Erfinden der Geschichte, den 
Bühnen- und Puppenbau.

Mit EINE BÜHNE FÜR EUCH hat das Schleswig-Holsteinische Landestheater den 
Versuch gewagt, ein partizipatives, ergebnisoffenes Bürgerbeteiligungsformat zu 
erproben. 

Den Startschuss markierte der Tag der offenen Tür im Stadttheater Rendsburg im 
September 2024. An diesem Tag wurde eine Vielzahl von Themen zusammen- 
getragen, die nach Ansicht der Teilnehmenden mehr Sichtbarkeit verdienen würden. 
Ausgehend von dieser Themensammlung sowie weiteren eigenen Impulsen hat 
die Projektgruppe eine Reihe möglicher Umsetzungsideen entwickelt. Dass es 
tatsächlich auf ein Bühnenprogramm hinauslaufen würde, war nicht von Anfang 
an gesetzt, sondern hat sich im Verlauf des Prozesses entwickelt. Nach und nach 
kristallisierte sich heraus, dass die Gruppe sich gerne intensiver mit dem Thema 
„Wünsche“ beschäftigen würde. 

Die Idee der „Wunschkabine“, mit der die Teilnehmenden eine Tour durch Rendsburg  
und Umgebung planten, um die Wünsche ihrer Mitmenschen in Erfahrung zu bringen, 
entwickelte sich im Dezember 2024. Der Bau der Wunschkabine wurde in der 
Zentralwerkstatt des Landestheaters in Auftrag gegeben und für die Projektgruppe 
folgte eine Phase intensiver Planung und Organisation. 

In einem Zeitraum von sechs Wochen im März und April 2025 bespielte die  
Gruppe mit der Wunschkabine insgesamt 15 unterschiedliche Stationen. Knapp 
400 Wünsche wurden so gesammelt. Dieses Material diente als Inspiration für 
EINE WUNSCHVORSTELLUNG, die als Abschluss des Projekts auf der Bühne des 
Rendsburger Stadttheaters stattfinden sollte. 

Bei der Programmentwicklung stand stets ein sensibler, verantwortungsbewusster  
Umgang mit den eingegangenen Wünschen im Fokus. Das Vertrauen, das die 
Wünschenden der Gruppe entgegengebracht hatten, sollte auf keinen Fall ent-
täuscht werden. Entstanden ist dabei ein Abend, der genauso bunt, lebendig und 
einmalig ist wie die Stadt Rendsburg und die Wünsche derjenigen, die hier leben.

Finja Jens

„Ich wünsche mir ein lustiges und kreatives Theaterstück.“
Vielen Dank an Herrn Ott (Werkstätten Materialhof) für die Unterstützung des Projekts.

„Ich wünsche mir, dass mehr Menschen aufeinander zugehen, nicht achtlos aneinander  
vorbeigehen: Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft; dass Alt und Jung zusammen agieren.“

„Ich wünsche mir weniger Hektik, mehr Zeit, das Leben zu genießen.“

„Ich wünsche mir ein zufriedenes und gerechtes Miteinander unter den Menschen.“
Vielen Dank an Frau Rehberg für das Teilen ihrer Geschichte.

„Ich wünsche mir mehr Liebe für alle.“

„Ich wünsche mir ein Eis.“

„Ich würde gern mein Orchesterstück „Ode an das endoplasmatische Retikulum“ zur 
Aufführung anbieten.“
Vielen Dank an Simon Schwieger (Komposition und Piano), Linus Rautenberger (Gitarre), 
Jan-Kjell Saemann (Schlagzeug), Sargis Sargsyan (Klarinette), Lukas Sitzwohl (Horn)

„Ich wünsche mir, dass viele Wünsche in Erfüllung gehen.“

„Ich wünsche mir ein Rendsburg mit glücklichen Menschen, die füreinander und 
miteinander die Stadt gestalten.“
Vielen Dank an Frau Sönnichsen und Herrn Krabbes für ihre Mitwirkung.

„Ich wünsche mir Gesundheit, Frieden, ein sorgenfreies Leben.“

„Ich wünsche mir eine Art Lesung, bei der die Lebens- & Schaffensgeschichten wichtiger 
Schleswig Holsteinerinnen (z.B. Lotti Huber) im Mittelpunkt stehen.“
Vielen Dank an Morgana Pfeiffer für die Idee, den Text und die Inszenierung.

„Ich möchte gerne eine Szene von Nino Haratischwili in Rendsburg sehen. Am liebsten 
aus „Das Jahr von meinem schlimmsten Glück“.“
Vielen Dank an Lasse Behm und Jolie-Sofie Büchner für Inszenierung und Spiel.

„Weiter so! Aktuelle Stücke, aktuelle Themen.“
Vielen Dank an Frau Dr. Lemm für die Initiierung und Unterstützung des Projekts 
und an Tom Wild für die Mitwirkung.

„Leider bin ich wunschlos glücklich...“
Wir danken allen, die uns ihre Wünsche anvertraut haben sowie denjenigen, die uns  
ein kurzes oder langes Stück auf unserem Weg begleitet haben. Ein besonderer Dank  
geht an das Schleswig-Holsteinische Landestheater, das uns die nötigen Ressourcen 
zur Verfügung gestellt hat, die Werkstätten Materialhof für die Bereitstellung des 
Probenraums sowie an KreisKultur für die Förderung des Projekts.


